uurahütte-Sieminnateiter Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnersꝛag und Sonnavend 

und toftet vierzehntägig ins aus 1.27. Zlotn. Betriebs» 

ſtörungen begründen keiner ei Autpruch auf Röckerſtattung 
des Berugspreiies. 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica B 
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Rr. 18 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.: die 3⸗geſpaltene mm⸗3J. 
im Reklameteil für Poln Oberſchl 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung it jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Freitag, den 1. Februar 1929 


47. Jahrgang 


Warſchau zur deutſchen Antwort 


Polen mit der deutihen Antwort unzufrieden — Vorläufig keine Wiederaufnahme der Verhandlungen 


Warſch au. Die hieſige Preſſe erklärte, die Wieder: 
n In ahme der deutſch⸗paluiſchen Haudelsvertragsver⸗ 

Ablungen jei erneut ungew e, Di die letzte deutſche 

wort die poluiſche Seite nicht befrtedigt habe. „A. B. 
8 * führt u. a. aus, dic Deutichen hitten id geweigett, auf 
W voluiſchen Vorſchlag einzugehen, den deutſch⸗noluiſchen 

Arenaustauſch auf die Grundlage des freien Handels zu 
Kelten, Dieſe Haltung ſei da rau, zurückzuführen daß die 
Deutſchen ſich fürchteten. die velniſchen laudwirtſchaftlichen 
Arzeugniſſe und polniſchen Kohlen auf den freien Martt zu⸗ 
U alien. Die hanptſächlichſten poluiſchen Ausſuhrwaren 
Tuzten daher einer ſtrengen Kontingentierung unterliegen. 
Zu dieſem Zweck würden in Deuiſchland bereits Einkauſs⸗ 
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zentralen mit Mouovolcharatter vermutlich nach ſowjet⸗ 
ruſſiſchem Vorbild beſchaffen. Augenſcheinlich bedeute dies, 
daß die Deutſchen beim Ankauf polniſcher Waren auf dikta⸗ 
toriſchem Wege außerordentlich niedrige Preiſe vorjhraiben 
wollten. Trotz aller polniſchen Anſtreugungen werde es 
vermutlich nit gelingen, dieſe Entwickelung der Un: 
gelegenheit in Deutſchlaud zu verhindern. Darnm ſei es nur 
lecht und billig, daß in polniſchen Wirtſchaftskreiſen der Ge⸗ 
Dante entſtanden ſei. als Antwort auf die Naßnahmen 
ebenfalls eine Zentralhandelsſtelle zu ſchaffen, die allein da⸗ 
zu berechtigt fein müſſe, die geſamte deurſche Wareneinfuhr 
abzunehmen. 


Um die große Koalition 


- Das Zentrum fordert ſoforlige Kabinettsumbildung 
Berlin. Im Verlauf der Kaalitiousver⸗ Forderungen zurückzuſtellen, dis er den Verſuch gemacht 
ha ndlungen hatte ber Reichsverkehrsminiſter von | habe, entſurechenz den Münſchen der Deutſchen Volkspartei 


Keie rard am Mitlwoih na zm. eine UAaterrezung mit dem 
* iskanzler Müller Pinter von Guernrd hat in 
teſen nterezbung nochmals wii Nachdrac die Fordarun⸗ 
en Zentrum vertreten, die auf cine ofortige Um: 
ilb nag der Neſchstegicrung bei entſyrschender Berlin: 
en des Zeutrums hinauslaufen. Reichskanzler 
Mü ler Hat dieſe Forderungen grunbſätzlich als berech⸗ 
igt anerkannt, aber gebeten, vorerſt die Erfüllung dieſer 
2 — 


er Puiſch in Spanien 

Paris. Wie die Pariier Mitiagsprefie über die Vorgänge 

in Spanien meldet. beitä rate General Nrimo de Rivera in 
rinem Preſſeempfang, der ich der Sit ung der Nationalverfamm⸗ 
lung ancchloß, ſeinen guter Eindrus über die Lage in Ciudad 
eal und wies noch einmal auf die Eniſendung von drei Vat: 
taillcnen Infanterie der Madrider Garniſon nach Ciudad Nea! 
en. Der Befehl zur Entſendung von Kavallerietruppen jei 
Aucegen widerrufen worden. Der Miniſterpräſident, den 
L Ereigniſſe tief erariifen haben, ſchloß ſeine Ausführungen 
it den Worten: „Welse Torheit! Ich habe Sorge um dſeſe 
emen Leute. denn die Aulcen dieſer Zwiſchenfälle werden recht 
empfindlich ein.“ Primo de Rivera halte mit dem Finanz⸗ 
iniſter und der Leitung der Bank von Spauien ſowie dem 
3 menpräſidenten Veſprechungen her ein etwaiges Eingreifen 
auf dem Devileumarkt, falls der Verlauf der Dinge einen ſolchen 


dehnt erforderlich nachen wü de. Die Nachricht von der Wr 
ung der Ereigniſſe in Ciudad Real wurde durch Militärflug⸗ 


u nach Madrid gebracht, die eine Verbindung zwiſchen den 
Ei, Ciudad Neal kreiſenden Beobachungsflugzeugen und der 
& Uprſtadt herſtellten. — u der Kammer rief die unerwartete 
ktlärung des Miniſterpräſidenten eine außerordentliche Bewer 
kung hervor und tiefe Stille herrihte ſchon nach den erſten Wor⸗ 
15 des Praſidenten, die noch lauge andauerie, als Primo de 
Aa feine Erklarung beendet halte. Ein Aufatmen ging 
x ch die Reihen der Angeordncien, als der Regierungschef nic 
dene für überwunden erklärte. Dar König von Spanien. 
tee Äh in der Provinz Sevilla aufhält, wurde über die Lage 
ephoniſch ſtändig auf dem Lautenden gehalten. 


Trotzki nach Moskau abgereiſt 


Wie ans Moskau gemeldet wird, iſt Trotzki nnier 
berordentlichen Schutzmaß regeln nach Moskau ab: 
&teijt, Ueber feine Neiſeplüne wird bekannt, daß Trotzki 
der türtiſchen Botſchaſt in Moskau eine Einreiſeerlaub⸗ 
Man der Türkei erhalten habe. Das Viſum iſt für ſechs 
tate ausgeſtellt und kann verlängert werben. Die tür⸗ 
Ihe Regierung hat auf Erſuchen Moskaus die Zuſich rung 
N es beionderen polizeilichen Schutzes gegeben, da man An: 
läge von ſeiten der ruſſiſchen Emigrauten befürchtet. 
u beabſichtigt nicht, ſich längere Zeit in der Türkei anf: 
uralten, ſondern er will fih in Deutſchland unweit Berlin 
ederlaſſen. Die Auslands reiſe ſoll Trotzki erſt Anfang 
ang, antreten. 


Aumänieu nimmt den gellogg- Haft an 


VBukareſt. Die rumäniſche Kammer nahm am Miti: 
Au nach einer einleitenden Ausſprache des Mtniſters des 
d. wärtigen, Mironescu, mit den Stimmen aller Parteien 

Kelloggpakt an. 
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eine gleichzeitige Umbildung der Regierung in Preußen zu 
erreiwen. ii, 

Wir aus Zenlrumskreiſen verlautet, herrſcht beim 
Zentrum nach wie vor die Anffaſſung, daß eine ſofor⸗ 
tige Umbildung der Reichsregierung erforderlich ſei, 
anch dann, wenn eine gleichzeitige Ermeiterung der 
Negierung in Preußen im Angenblick nich! zu ermöglichen 
wäre. 


Genera! Booth gewinnt den Prozeß 

London. General Booth hat den gegen den oberſten Rat 
der Heilsarmee angeſtrengten Prozeß in erſter Inſtanz ge⸗ 
wonnen. Die Gerichtsentſcheidung ſpricht dem oberſten Rat das 
Recht ab, General Booth zur weiteren Ausübung ſeines Amtes 
aus geſundheitlichen Gründen für unfähig zu ertlären, ve⸗ 
nor General Booth ſelbſt Gelegenheit gegeben würde, ſeinen 
Standpunkt entſprechend zu vertreten. 


Aman Allahs Außenm niſter 


Kairo. Wie aus Kaudahar gemeldet wird, beſtätigte 
Aman Ullah den ehemaligen aſghaniſchen Geſandten in Berlin, 
Gulam Sadit Khan, als afghaniſchen Außeuminſſter in 
Kandahar. Die Verbindung zwiſchen Aman Allah und den 
Außenmächten ſoll über die afghaniſche Geſandtſchaft in der 
Türkei gehen, welche auch die Mächte von den Ereigniſſen in 
Afghaniſtan unter elchten ſoll. Darüber, daß nach der Beſetzung 
Kabuls durch die Truppen Aman Ullahs ein weiteres Ver: 
bleiben des enoliſchen Geſandten in Kabul nicht möglich fei, 
beſtehe kein Zweifel. Der Kampf zwiſchen den Trunpen Aman 
Ullahs und denjenigen Habib Ullahs witd fortgeſetzt. Die 
Truppen des erſteren greifen an. 
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Als neuer Reichsgerichissräſident 
iſt der Miniſterialdirektor im Reichsjuſtizminiſterium, Dr. 
Bumke, dem Herrn Reichspräſidenten zur Ernennung vor⸗ 
; geſchlagen worden. 


Die Schneetataffrophe in Polen 
Warſchau. Während im Gebiet von Warſchau, Krakau 
und Kattowitz der normale Verkehr wieder aufgenommen 
werden konnte, werden aus den übrigen Teilen des Landes 
weiter ſchwere Störungen infolge der rieſigen Schneemen⸗ 
en, gemeldei. Die Zahl der mit der Freilegung der 
& ienenſtränge beſchäftigten Arbeiter mußte auf 127000 
rhoht werden. Die der Eiſenbabhnverwaltung durch die 
Schneekataſtrophe entſtandenen Koſten belaufen ſich bis 
jetzt auf annähernd 17 Millionen Zloty. 


Einheitsfront gegen Litwinow 
Neval. Wie die Blätter melden, hat der polniſche Ge⸗ 
ſandte in Reval den eſtländiſchen Außenminiſter beſucht, 
und ihn aufgefordert, nur gemeinſam mit Polen das 
Litwinow⸗Prototoll zu unterzeichnen. Aller Vorausſicht 
nach dürfte ſich Polen mit einem gleichen Vorſchlage auch an 
Lettland wenden. Eſtland hat zu dem polniſchen Vorſchlage 
einer gemeinſamen Anterzeichnung des Litwinowpraotokoll⸗ 
vorläufig noch nicht Stellung genommen. 


Drummond wird Bolſchafter 
in Warhington 

London. Wie „Daily Expreß“ hört, wird in engliſchen 
diplomatiſchen Kreiſen der Name Sir Eric Drummond 
als wahrſcheinlichen Nachfolger des britiſchen Botſchafters 
in Waſhington Sir Esme Howard genannt. Es ſei bekannt, 
daß Sir Eric Drummond ein ſolches Angebot zaum ı.biehs 
nen würde. Der gegenwärtige britiſche Botſchafter wird, wie 
bereits mehrfach angekündigt worden war, im Hinblick auf 
ſein vorgerücktes Alter nach dem baldigen Ablauf ſeiner 
Amtsperiode aus dem diplomatiſchen Dienſt ausſcheiden 


Amerika benötigt den Schuß 

einer erſik aſſig en Flotte 
New York. Im Senat nahm während der Aus⸗ 
ſprache über die Flotten vorlage der Demofrat Reed das 
Wort. Er erklärte u. a., daß ſich die Welt im meckauiſchen 
Zeitalter befinde, in dem in einem Kriege unvorbereitete 
Nationen unterliegen müßten. Daran änderten auch alle 
Friedenspakte nichts. Reed wies dann auf die Kriegsvor⸗ 
bereituugen Englauds, Japans, Frankreichs, Rußlanbs, 
Italiens und Polens hin und erklärte ſchließlich, daß die 
Tapferkeit den Amerikanern im nachſten Kriege nichts 
nützen würde. Sie benötigten den Schutz durch eine erſt⸗ 
klaſſige Flotte. 


Nach Europa 


New York. Das Staatsdepartement erklart zu dem Ber 
ſuch Owen Youngs und Pirpon Morgans bei Coolidge und 
Kellogg, daß es ſich lediglich um einen Abſchiedsbeſuch ge⸗ 
handelt habe, da die beiden Sachverſtändigen am Sonn⸗ 
abend nach Europa abreiſten. 


Doppelſelbſtmord Berliner Banliers 


Vom Kompagnon rninirrt. 


Berlin. Die erſchütternde Tragödie in dem wohl ange 
ſehenen alten Berliner Bankhaus Fag und Wohlauer in der 
Behrenitrage 64.65, hat ſich entgegen den erſten Meldungen 
wesentlich anders abgeſpielt. Es iſt nicht nach dem Selbſtmund 
des Dulas deſſen Kompagnon Böttcher vom Herzſchlag getroffen 
worden. Vielmehr erſchoß uch Böttcher als erſter in der Nacht 
in ſeiner Wohnung. Münchener Straße, weil er persönlich oon 
Dukas ruiniert worden war. Als der dritte Inhaber, der Se⸗ 
niorchef Rab, dem Bankier davon Mitteilung machte und hef⸗ 
tige Vorwürte daran knüpfte, beging auch Dukas in der Aufre⸗ 
a Selbſtmord durch Erſchießen in den Räumen des Bank⸗ 

uſes. 

Der 56 Jahre alte Bantier Böttcher wurde in den frühen 
Morgenſtunden in feiner Wohnupg, Münchener Straße 42, von 
ſeiner Wirtſchafterin erſchoſſen aufgefunden. Auf dem Nachttiſch 
lag ein verſchloſſener Brief, der an die Schöneberger Kriminal⸗ 
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Bank er Dukos 
der Mitinhaber des ſehr angeſehenen Berliner Bankhauſes 
Katz und Wohlauer, der ſich — ebenſo wie ſein Sozius 
Böttcher — wegen fehlgeſchlagener Spekulationen erſchoß. 


poltzet gerichtet war. In dieſem Brief werden ſchwere Beſchul⸗ 
digungen gegen den Kompagnon Böltchers, den 28 jährigen 
Dukes, erhoben. In bitteren Worten ſchildert Böttcher, wie ihn 
Dukas zu Spetulationen und waghalſigen Transaktionen, mit⸗ 
unter ſogar unter betrügsriichen Work iegelungen, verleitet habe. 
Sein ganzes Privatvermögen, das er ſich im Laufe jahrzehnte⸗ 
langer Arbeit erworben habe, ſei ihm auf dieſe Weile gonom⸗ 
men worden. 

Max Dukas, der 38 Jahre alt geworden iſt, war Schweizer 

Staatsangehöriger, lebte aber kereits ſeit geranmer Zeit in 
Berlin und war ſeit dein Jahre 1921 Mitinhaber des Bank⸗ 
hauſes. Dakas hatte im vergangenen Jahre ohne Wiſſen des 
Seniorchefs umfangreiche Spekulationen für eigene Recknung 
unternommen, an denen er ſehr große Verluſte erlitt. Eine Re⸗ 
viſton, die der Seniorchef und Mitbegründer der Firma Hermann 
Katz zu Beginn dieſes Jahres vornahm, deckte den ſchlechten per⸗ 
ſönlichen Status des Dukas auf. 
Katz und Böttcher löſten iufolgedeſſen über ihre Firma 
ſämtliche ſchwebenden Engagements ihres Sozius“ und traten 
mit ihm in Verhandlungen, die eine Neuregelung des Grshäfts⸗ 
Verhältniſſes herbeiführen ſollten. Der Anwalt von Max Dukas, 
Dr. Troplowitz, führte dieſe Beſprechungen, die in den letzten 
Tagen zu einer Einigung geführt hatten und die am Dienstag 
rechtlich bindend vollzogen werden ſollten. 

Wie der dritte Inhaber der Firma erklärt, ſollte Dukas weis 
terhin Mitinhaber bleiben, aber ſowohl in ſeiner Verfügungs⸗ 
tätigkeit wie in ſeinen Einkünften beſchränkt werden, da feine 
von der Firma übernommenen Verbindlichteiten erſt im Laufe 
der Zeit abgedeckt werden konnten. 

Dukas, der bisher auf ſeyr großem Fuße gelebt hatte, wäre 
gezwungen geweſen, den Zuſchnitt ſeines ganzen Lebens auf eine 
völlig veränderte Baſis zu spellen, und es hätte Jahre badurft, 
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„Guldo — ich bitte dich — verhehle mir nichts: Kennſt 
du das Mädchen)“ rief Iſa. 

„Ah — du haft Eiferſuchtsanwandlungen. Schatz — Te 
m» unbegründet. — Komm, Iſa, ſei vernünftig, laß dir 

ie Grillen ausreden“ 

Er zog ſie an ſich und ſtammelte Liebesworte und Be⸗ 
teuerungen. Iſa aber wehrte ihm. Es war eine jtarre 
Ruhe über ſie gekommen. 

„Guido — die Wahrheit.“ ſagte fie nur E 

„Nun denn — wenn du es durchaus willſt — ja, ich 
kannte das Ding einmal früher, und nun bildet es ſich 
wahrſcheinlich ein — 

„Guido = 2 2 2 2 2 
„Laß mich ausreden, Iſa — ich will dir ja alles er⸗ 
zahlen — es iſt ohnehin lange her. 

Damit fing er zu erzählen an. War es die Wahrheit 
oder eine Mät? 0 

Wie das Mädchen ihm nachgegangen war, ſich wie eine 
Klette an ihn gehängt, und wie er es nur ſchwer wieder 
hatte loswerden können. . 

Iſa hatte ſchweigend zugehört, und es war ihr dadei 
kälter und kälter geworden. 

»Und — jener Brief?“ fragte fie, als er innehielt. 

„Welcher Brief? Was meinſt du?“ 

Da berichtete ſie ſtotternd von dem heutigen Erlebnis 

„Ija!“ rief er. außer ſich und ſprang auf „Nun vers 
ſtehe ich das Ganze etſt. Es war ein abgekartetes Spiel 
eine hölliſche Inteige — o, ich durchſchaue ſetzt die ganze 
erbärmliche Komödie Aber es oll ihr nicht gelingen ihre 
Rache ſoll uns nicht treffen nicht wahr, Iſa?“ Er hatte 
beſchwörend ihre Hände umklammert. 

„Ich verſtehe dich nicht. Guido.“ antwortete Iſa tonlos 
„Warum hätte ſich das Mädchen rächen wollen, wenn du 


| Warenhaus Tietz 


in Flammen 


aufgegangen 


Ein Millionenſchaden verurſacht 


Berlin. Das Warenhaus Hermann Tietz in der Chauſſee⸗ 
ſtraße ſteht in ſeiner ganzen Ausdehnung vom Erdgeſchoß 
bis zum Dachboden in hellen Flammen. Die Hitze iſt ſo 
groß, daß die benachbarten Häuſer von der Feuerwehr mit 
Waſſer beſpritzt werden müſſen, um eine weitere Ausdehnung des 
Brandes zu verhindern. Die Fruerwehrleute gehen mit 
Schutzſchilden vor. Die eiſernen Träger des Gebäudes find, zum 
Teil ſchon ſtark verbogen. Der Vrandherd ijt von einem großen 
Polizeiaufgebot abgeſperrt worden. Eine große Menge non 
Schauluſtigen har ſich angeſammelt. 


Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt der Brand des Waren: 
hauſes Tietz in der Chauſſee⸗Straße, in dem auf dem rückwär⸗ 
tigen Grundſtilck befindlichen Neubau nach Goſchäftsſchluß auf⸗ 
getommen. Das Feuer fraß ſich durch die Trennungswand hin⸗ 
durch und fand in den in dem Worenhaus lagernden leicht 
brennbaren Waren reiche Nahrung. Der Sachſchaden ijt groß, 
jedoch durch Verſtcherung voll gedeckt. — 

Von der ungeheuren Glut, die das brennende Eebäude aus⸗ 
ſtrömt, kann man ſich einigermaßen einen Begriff machen, wenn 
man bedenkt, daß in der gegenüberliegenden Häuſerfront ſämt⸗ 
liche Scheiben durch dle Hitze zerſprungen ſind. Alle umliegen⸗ 
den Häuser haben von den Dachgeſchoſſen bis zum erſten Srock⸗ 
werk herab Waſſerſchaden zu verzeichnen da die Feuerwehr 
wegen des Funken regens die Gebäude dauernd unter Waſſer 


halten mußte. Mit 17 B-Rohren wurde forigeſetzt Waſſer gegeben, 

bis es gegen 23 Uhr gelang, des Feuers einigermaßen Herr ZU 

Ta 

Einſturzgefahr beſteht, konn die Brandſtätte nicht berroten werden. 
* 


werden, jo daß ein Teil der Feuerwehren abdrücken konnte. 


her den Brand im Warenhaus Tietz wird noch bekäunt, 
daß in dem Neubau, in dem der Brand entſtanden iſt, Koksöfen 
zum Austrocknen aufgeſtellt find. Man rechnet damit, doß dabel 
vielleicht das Rüstzeug, das in dem Räume ſtand, Feuer gef ꝛn⸗ 
gen hat. Durch den Funkenflug während des Brandes war he’ 
ſonders die Umgebung ſtark gefährdet. Nur den Anſtrengungen 
der Feuerwehren gelang es, ein weiteres Umſichgreifen s 
Nieſenbrandes zu verhüten. Eine beigndere Gefahr entſtand na 
dadurch, daß der Wind die Funken in nördlicher Richtung, in der 
ih die Gasanſtalt befindet, trieb. Die Folgen wären unabſeh⸗ 
bar geweſen, wenn ein Funken in die Gasanſtalt gefallen wäre. 
Deshalb wurde mit zahlreichen Schlauchleitungen Waller in dir 
Luft gegeben, um den Funkenflug zu verhindern. Die Straße 
war in Qualm und Rauch gehüllt — Durch den weithin ſicht⸗ 
baren Feuerſchein waren natürlich zahlreiche Neugierige unge: 
lockt worden. Als gegen 12 Uhr eine Exploſion entſtand und 
Steinſtücke auf die Straße geſchleudert wurden. räumte die 
Polizei die ganze Umgebung. Mehrere Perſonen wurden 
verletzt. Einige Frauen mußten ſich wegen ſchweren Nerpeu⸗ 


ſchocks in ärztliche Behandlung begeben. 


Ein raffinierter Banleinbruch 


die Stahllammer ausgeplündert 


Berlin. Im Berliner Weſten iſt die Depoſitenkaſſe Kleiſt⸗ 
ſtraße der Disconto⸗Geſellſchaft das Opfer eines dreiſten Ein⸗ 
bruchs geworden. Das Verbrechen muß ſchon zwiſchen Sonn⸗ 
abend und Montag begangen worden fein. Gleichwohl war cs 
erſt am Mittwoch nachmittag möglich, die erſten Feſtſtel⸗ 
lungen zu machen. Die Räuber haben die Vorderwand „es 
Heujes durchbrochen und ſich einen unterirdiſchen Gang 
von zwei Meter Tiefe und 50 Zentimeter Breite an die Venti⸗ 
lation der im Kellergeſchoß gelegenen Stahlkemmern der 
Bank geihaffen. Sie müſſen viele Stunden auf diele Arbeit ver⸗ 
wondt haben. Alle in der Stahlkammer gelegenen Panzer⸗ 
fächer jind von den Ranbern mit Schweitzapparaten geöffnet 


Der neue Luftrieſe 


worden und der ganze Inhalt iſt den Einbrechern in die 
Hände gefallen. Der Schaden läßt ſich einſtweilen noch nicht 
feſtſtellen. Jedenfalls umfaßt er Wertpapiere und auch bares 
Geld Von den Tätern fehlt bisher jede Spur. Sie haben don 
innen die normalerweiſe zu den Panzerfächern führend n 
Scheſſer mit ihren Schweißapparaten zerjtört, jo daß die Ba ak⸗ 
bramten ſeit Montag die Stahlkammern nicht betreten konnten⸗ 
So lange hat es gedauert, bis man ſich durch die zerſtörkes 
Sch, oͤſſer Überhaupt hat Eingang verſchaffen konnen. Als 
dizſes endlich geſchehen war, ſtellte man die Tatſache des 


Cirdruchs und den großen Schaden feſt. 


N 


7 * 


der Junkers-Werke 


Ein Vergleich der beiden Modelle eines jetzt gebräuchlichen Verk hes. Flugzeugs und der neuen im Bau befindlichen Junlers⸗ 
Großflugmaſchine J. 38 zeigt, wel&e gewaltigen Ausmaße dieſer Rieſenvogel haben wird. Das neue Flugzeug wird bei einer 


Spannweite non 15 Meter 30 bis 
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bis er feine große Schuldenlaſt getilgt hätte. Er hatte jedoch 

weiter keine Nerbindlichielien und hätte im Laufe der Jahre ſich 
wieder zum Wohlſtond aufzuſchwingen vermocht. 

Dukas lebte in Weſtend in der Badenallee 4. Seine Gattin, 

die ſofort von dem Selbſrmord ihres Mannes benachrichtigt wor⸗ 

den war, traf elne halbe Stunde ſpäter in dem Banks ein. 


chon früher — nein, nein.“ unterbrach ſie ſich ſelbſt. „der 

rief jagte anders — du haſt erſt ein Ende gemacht. als 
fie uns beide im Tiergarten ſah — Guido — Guido, to halt 
du mich damals getäuſcht — belogen —“ 

„sta, um Gotteswillen. falle die Sache nicht lo traglſch 
auf! Du, die du dein ganzes Leben lo ſorgſam behütet 
wurdeſt. wie willſt du urteilen fa wie kanuſt du überhaunı 
ahnen, was in der Welt vorgeht“ — Den Mann packt das 
Leben von der rauhen Seite an — er iſt Vorſuchungen 
ausgeſetzt“ 

Verſtändnisles ſtarrte Ila ihn an. 5 

„Und was kümmert dich meine Vergangenheit““ fuhr 
er fort „Ich ſchwäre dir daß ich jenes Mädchen ſeit unſerer 
Verlobung weder geiprochen noch gerehen habe“ 

IJqa ſchwieg noch immer. Ihre Lippen hatten ſich wie 
im Krampf geichlofien. g 

Er ſah ſie mit Beſorgnis an 

„Ila — laß dieſe Bagatelle keinen Riß in unſere Liebe 
beſtgt — miß ihr nicht eine Bedeutung bei, die ſie nicht 

ei 

„Bagatelle?“ fragte Me bebend — „Nennſt du es eine 
Bagatelle — ein armes Mädchen zu täuschen und zu hinter⸗ 
gehen““ 

„Aber Kind!“ 

„Wen es nun daran zugrunde geht!“ 

„Hahaha,“ lachte er jetzt leichtfertig auf „Darum mach 
dir feine Skrupel du kenuſt die Welt nicht. — Dieſe Art: 
von Frauen — geht nicht zugrunde.“ 

„Guido!“ rief Jia ſchaudernd ohne in ihrer Reinheit 
den wahren Sinn feiner Worte zu nerſtehen. 

„Nun ja — nun ja — das verſtehſt du nicht — lollſt es 
auch nicht verſtehen du Reine Holde — aber letzt laſen 
wir das unerqulckliche Thema fallen Gehen wir weiter 
und plaudern wir non anderen Dingen damm mein vieb⸗ 
ling auf andere Gedanken kommt Halt wirktich keinen 
Grund zur Eiſerſucht oder — willſt du doch noch mit mir 
ſchmollen?“ 

Iſa war aufgeſtanden. Die Knie & tterten ihr. „Nein 
— laß uns gehen — 


35 Perſonen aufnehmen können. 
Sie iſt völlig gebrochen und hat auch von den großen Verbin- 
licht kiten des Dahingeſchiedenen nichts gewußt. Ein Knabe und 


ein Töchterchen betrauern mit ihr den Verluſt des Vaters. 


Karl Böttcher, der in der Münchener Straße wohnte, war 
ſeit vielen Jahren Witwer. Er hinterläßt eine 19 jährige Tochter 


und einen 18jährigen Sohn. 


„Aber bitte — wieder ein fröhliches Geſicht —“ 
„Ich lan nicht —“ 
„Jia — bis morgen wirſt du hoffentlich deine törichten 
e eingeſehen haben, gelt?“ 
a 4. 


ER 

„Wohin wollen wir gehen?“ 

„Nach Haufe.“ f f 

„But alio — nach Haufe. Wie du defiehlſt“ 

Das Blut kochte ihm bis zum Halſe hinauf vor Er⸗ 
regung 8 
Nun gingen ſie bis zum Ausgang des Tiergartens. Da 
blieb Iſa plötzlich ſtehen 

„Begleite mich nicht weiter“ 

„Was toll das heißen? Du ſchickſt mich fort?“ 

„Ich — bitte dich — laß mich allein nach Haufr gehen.“ 

„O, ihr Frauen — wer euch je enträlſeln könnte! 
Meinetwegen — auch darin iollit du deinen Willen haben, 
aber — ich bitte mit aus — dis morgen — ausgetrotzt — 
hörſt du?“ 

„Lebewohl — Guido!“ 

Es ariterte etwas durch ihre Stimme was Bruchhauſen 
nicht verſtand und was ihn doch bis ins Herz traf. 

„Lebemohl. Schatz Alſo — auf morgen!“ 

Einen Augenblick zögerte Jia — es aop fie gewalilam 
zu ihm. Dann machte ſie mit einem Ruck kehrt und ging 
die, Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße entlang, ohne ſich noch eins 
mal umzuſehen 
u Müh am ſchlenpte fie ſich nach Haufe in ihr Zimmer. 
Die Mutter war ausgegangen der Vater arbeitete in ſei⸗ 
nem Zimmer Als Frau Renatus nach einigen Stunden 
nach Hauſe kam fand ſie Jia in ihrem Zimmer am Boden 
kniend, den Kopf tief in & Kiffen des Seſſels gedrückt. 

„sta!“ rief fie erichredt 

Ja hoh die Augen und ſah die Mutter an. Ihr Blick 
war verſtört. ihr Geſicht geiſterhaft bleich 
˖ Für bi einziges Kind — was iſt dir begegnet. was 
e 1 © 

Sie hob die Tochter auf und nahm fie in Ihre Arme. 

Da mich die Starrheit aus ihren Glledern, und ſie brach 


in heißes Schluchzen aus. 
Bostiegung folgt.] 


. 


r EEE 


Laurahütte u. Umgebung 


Seinen 70. Geburtstag 
begeht am 1. Februar Herr Ernſt Türpitz von der ulica 
Jagiellonska. Herr Türpitz iſt langjähriger treuer Abon⸗ 
nent unferer Zeitung. Wir gratulieren! 


Standesamts nachrichten. 

2». In der Zeil vom 12.—15. Januar ſind auf dem hieſigen 
Standesamt 41 Geburten angemeldet worden, und zwar 20 
Knaben und 21 Mädchen. Gestorben ſind in derſelben Joit 17 
Perſonen. 


An die geehrten Leſer. 
Wegen des auf Sonnabend fallenden Feiertages „Maria 
Lichtmeß' erſcheint die nädste Nummer unſerer Zeitung bereits 
Freitag, den 1. Februar, zur gewohnten Stunde. 


Schulperſonalien. 

o. Der Leiter der Schule im. sw. Jadwigi, Herr Piszezkie⸗ 
wicz, übernimmt vom 1. Februar d. Is. ab die Leitung der 
Schule im Konarskiego der jetzige Leiter dieſer Schule, Herr 
Krol, übernimmt die Leitung der Schule im. Mickiewicza. Der 
derzeitige Leiter der letzteren Schule wird an die gewerbliche und 
kaufmänniſche Fortbildungsſchule verſetzt. 


f Halbjahresſchluß. 

% Mit dem 31. Januar endet in den höheren Lehr⸗ 
anſtalten das halbe Anterrichtsjahr Das deutſche Lyzeum 
in Siemianowitz erteilt an dieſem Tage die Halblayr⸗ 
Farad und ſchließt den Unterricht bis Dienstag, den 5. 

ebruar. 


Gebüudeſteuer. 

3, Am 1. Februar d. Is, iſt die vierte Rate der Ge: 
bäudaſteuer für 1925/29 fallig Wer nach Ablauf dieſes 
Termins zahlt, dem werden 2 Prozent Verzugszinſen und 
5 Prozent Exekutionsgebühren noch beſonders berechnet. 


Familienernährer 
werden vom Militärdienſt zurückgeſtellt. 


o- Geſuche von damilienernährern um Zurückſtellung vom 
aktiven Militärdienſt find, nach Mitteilung der Militärverwal- 
tung bei dem zuſtandigen Polizeikommiſſaria. einzureichen, je: 
dach erſt dann, wenn der Reklamierende durch die Muſterungs⸗ 
kammiſſion zur Kategorie A ausgehoben worden it. Die Ge⸗ 
ſuche iind ſpäteſtens 30 Tage nach der Aushebung einzureichen; 
nur in ganz beſonderen fällen werden ſpäter einlaufende Geſuche 
berücklichtigt. 

Als alleinige Ernährer werden anerkannt: 1. Der Sohn ar⸗ 
deitsunfäh ger Eltern, einer Witwe, eines Witwers oder einer 
arbeitsunfählgen unehelichen Mutter; 2. leibliche oder angenom 
mene Brüder von verwaiſten und zur Arbeit unfähigen ehelichen 
oder unehelichen Familienangehörigen; 3. Enkel von erwerbs⸗ 
Enfähigen Groß ltern, des Großvaters oder der Großmutter in 
ne Vinie, falls dleſelben keine arbeitsſähigen Kinder be⸗ 
gen. 

„Den Geſuchen Ted beizufugen: 1. ein Auszug aus dem a: 
milienregiſter, welcher ſämtliche zamilienm e tglieder des Ausge⸗ 
hoßenen enthalten muß: 2. die Sterbeurkunde bes Vaters, der 
Mutter oder beider Eltern; 3. eine Abſchriſt des militäriſchen 
Aushebungsſcheines. 


Außerordentliche Beihilfe für Erwerbs loſe und Arme. 

o Für beſonders bedürftige Perſonen ſowie Erwerbsloe 
von Siemianowitz ſind der hieſigen Gemeinde im Monat Januar 
nom Krelswohlfahrtsaint 1000 Zloty überwieſen worden. Dieſe 
Summe gelangte durch die Gemeindenerwaltung als einmalige 


Bethilfe, fe nach dem Grad der Bedürftigkeit, in Beträgen von 


15 Zlotn und mehr zur Verteilung. 


Faſchinge vergnügen. 

nd Der Handwerkerverein Siemianomwice veranſtaltet um 
Sonntag, den 3 Fobruar, abends 6 Uhr, im Saale des Herrn 
Aber ſein diesſähriges Faſchingsvergnugen Freunde und Gon⸗ 
ger des Vereins find herzlich willkommen. Zutritt nur gegen 
Vyrzelgung der Einladungskarten welche bei dem Schriftführer 
Heren Tyka, Beuthener Strate 6, abzuholen find. Die Mil⸗ 
glieder mit ihren Angehörigen werden gebeten, recht zahlreich 
zu erſcheinen. 


Deutſcher Noſentranzverein. 

3. Am Sonnabend, den 2. Februax kann der Deutſche 
Hofenfranzuerein der Kreuzlirye auf fein 30jähriges Be: 
ſtehen zurückblicken. Dieſe Feier wird am Sonnabend um 
15 Uhr früh durch ein feierliches Hochamt mit Aſſiſtenz 

ngen. 


Eule Vom Kindheit-Jeinnerein. 
u, 5 Am Freitag. den 1. Februar, 5 Uhr nachmittags, 
Undet im Vereinsſaal an der kran eine von den Mit 
Aledern ausgeführte Theateraufführung des Kindheit⸗ 
eſupereins ſtatt. Eintritt für Kinder 25 und 50 Groſchen. 
Sonntag wird die Aufführung für Erwachſene wieber⸗ 
Eintritt 0,50 Zl. und 1,00 En 


Radioklub. 
4 zo⸗ Der Radioklub Siemianowice veranſtaltet am Sonn: 
Br end, den 9. Februar, in den Räumen des Kaffee „Polonia“ 
‚nen „Radloball. Perſonen, welche eingeladen werden wollen, 


m 
hofk, 


Men fid bei Herrn Jan Jendryſa, ulica Bytomska 6, melden, 


auch die Eintrittskarten ausgehändigt werben, 


Zu ſpät ausgeſtiegen 

aus einem bereits fahrenden Abendzuge am Laurahütter 
Turm ein Aıneitsmäbden aus Eichemu. Sie kam auf Das 
a bett zu ſiken und fuhr, zum Entſeten des Publikums, noch 
rechten Stüd mit dem Zuge mit. Eine Frau riß ſie noch 
En seittg Herünter, wobei ſie auf das Geſicht fiel und mit eini- 
tte 1 erllitenen * da vonkam Die Uns 
ul und Zbiptingens während der Fahrt iſt leider 
chwer abzugewohnen. * 


Koſtüm⸗Eisfeſt. 

3 — Auf der Hieligen Gemeinde⸗Eisbabn werden am 1. und 
Hope Mar Elsfeſte veranſcaltet, verbunden mit Konzert, feſt⸗ 
r Beleuchtung, Feuerwerk und anderen Ueberroſchungen. Es 
gebeten, mög l ichſt in Kostümen zu erſcheinen. Für die 
Koſtüme find drei Preiſe ausgefetzt worden. 


| 


| 
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Mutterſzenen mit ihrem kleinen Jungen iſt Greta Garbo er⸗ 


dieſes Filmſpiel hineinträgt, allein, empfindet ſo feder, 


Gibt es einen Wojewodſchaftsrat? 


Die Auswirkung des Proteſtes gegen die Wojewodſchaſtsratswahlen 
Die Undgetkommiſſion ſtellt bis zur Klärung ihre Beratungen ein 


Bei den Dienstagverhandlungen der Budgerkommiſſion ! Wie aus einer Meldung der heutigen „Polonia“ her⸗ 
kam es zu einem bemerkenswerten Zwiſchenfall, der jedoch vorgeht, hat der Wolewode bald nachdem ihm die Geſcheh⸗ 
mohl bald ſeine Klarung finden wird. Bei den Verhand niſſe in der e bekannt wurden, dem Gejms 
lungen über die Erhöhung der Renten der Staats- und marſchall die Erklarung zugehen laſſen. daß es ſich bei den 
Woſewodſchaft⸗ponſionäre, ſowie Erhöhung des Wohnungs: Beſchlüſſen der Budgettommiſſion um Di ißverſtänd⸗ 
zuſchuſſes, erklärte der Chef des Finanzamtes der Wojew e id⸗niſſe handele. Vor allem jei der Reglerungsvertreter, 
ſchaft ſelbſt nicht mit einem eigenen Projekt kommen könne. Finauzrat Kankhofer, nicht berechtigt gewſen, 
da inſolge des Proteſtes gegen die Wahlen des Wojewod⸗ eine ſolche Erklarung abzugeben und ſchließlich liegt cs nicht 
ſchaftsrates, der Wojewodſchaftsrat außer Funktion gelegt | In der Abſicht des Wojewoden, die Tätigkeit des Wofewod⸗ 
ſei. Dieſe Nachricht hat im Kreiſe der Budgetkommiſſion ſchaftsrates einzuſchränken, der in den nächſten Tagen eins 
eine Ueherraſchung hervorgerufen, denn dleſe Tatſache berufen wird. Damit hätte wohl der Streitfall zwiſchen 
würde einem geſetzloſen Zuſtaud in der Wojewodſchaft | Budgetkommiſſton und den Erklärungen des Finanzrats 
gleichkommen. Der Wojewodſchaftsrat iſt die Exekulive und Kankhofer, ein vorläufiges Ende gefunden Aber man 
übt in Gemeinſchaft mit dem Wojewoden die Regierungs- darf daran doch die Frage anknüpfen wer dem Finanzrat 
geſchäfte aus. Eine auch nur zeitweilige Ausſetzung der Kankhofer die Informationen erteilt hat, auf Grund deren 
Tätigkeit dre Wojewodſchaftsrats käme einem geſetzloſen | er die Erklärung und ziemlich kategoriſch abgab. Es er⸗ 
Zuſtand gleich. Der Abgeordnete Korfanty, der zufallig an | weckt den Anſchein, als wenn ſich der Wojewode erſt nach 
den Beratungen zugegen war, ergriff nach der Erklarung den Beſchlüſſen der Budgetlommiſſion hat überzeugen 
des Regierungsvertreters, Finanzrats Kandhoſer das Wort laſſen, daß der Plan der Außerſunktionſetzung des neuge⸗ 
und forderte eine ee dieſer Ueberraſchung, da es wählten Wojewodſchaftsrats noch nicht rechtlich tragbar ei. 
keine Inſtanz gebe, die den Wojewodſchaftsrat außer Funk Und da das Budget bereits den Abgeordneten zugegangen 
tion ſetzen könne. Er ſei ordnungsgemäß gewählt und nie⸗ | ift, wollte man die Dinge nicht auf die Spitze treiben. 

mand habe das Recht, Br Funktion einzuſchränden, Pro⸗ Der Proteſt der Budgettommiſſion hat alſo ſeine Wir⸗ 


teſte gegen die Wah! können alſo an irgend eine andere kung getan. Uebrig⸗ bleibt aber die leidige Frage, was 


Stelle als an den Sejm ſelbſt gerichtet werden Da der | weiter werden ſoll. 

Regierungsvertreter keine Auskunft gab, wurden die Pro: Dieſe Mißachtung des Sejms ift für die Dauer 
jelte über die Erhöhung der Renten und Wohnungszu⸗ untragbar und er ſelbſt wird in der nächſten 
ſchüſſe zu Ende geführt, da es ſich um Antrage handelt, die Sitzung dazu Stellung nehmen müſſen. Die 


die Budgetkommiſſion von ſich aus dem Sejm unterbreite. 
Als man an die Weiterberatung der auf der Tagesord⸗ 
nung stehenden Punkte ſchreiten wollte, erhob der Abgeord⸗ 
nete Korfanty dagegen Proteſt, 

da man keine Anträge beraten könne, wenn. der 
Wojewodſchaftsrat in ſeiner Tätigkeit eingeſchränkt 
ſel. War die Neuwahl wegen der angeblichen Un⸗ 
gültigteit von fünf Abgeordnetenmandaten des 
Wolewobſchaftsrates nichtig, jo waren es ſümtliche 
Anträge des früheren Wojewodſchaftsrates auch, 
denu auch dieſer iſt durch die gleichen jetzt be⸗ 

ſtrittenen Abgeordneten mitgewählt worden. 

Abgeordneter Korfanty ſtellte den Antrag, daß die Budget: 
kommiſſion nicht weiter beraten könne bis die Frage geklärt 
ſei. Dem Antrage des Abg. Korfanty ſchloß ſich Abgeord 
neter Kowoll an, der den Antrag dahin erweiterte, daß 
der 1 ſofort beim Seimmarſchall vorſteuig werde 


Autorität des Wofewoden gewinnt dadurch uicht, 

wenn ſolche Erklärungen von verantwortlichen Be⸗ 

amten kommen. die dann der oberſte Beamte der 

Wojewodſchaft kategoriſch ablehnen muß. 

Bei dieſer Gelegenheit ſei bemerkt, daß der angebliche Pro⸗ 
teft gegen die Neuwahlen des Wojewodſchaftsrates nach 
Warſchau überſandt worden iſt. Was man dort damit will, 
iſt rechtlich ziemlich unklar. Es iſt bekannt, daß der rühere 
Wojewodſchatsrat dem Wojewoden gefällig war, denn dort 
ſaßen die Janitzki und Biniszkiewicz und auch ein Stadt⸗ 
rat der N. P. R., jo daß die Pläne des Wojewoden immer 
die Mehrheit hatten. Durch die Neuwahlen hat ſich der 
Zuſtand verändert und gewiſſe Leute wollen nicht gern auf 
Pr früher innegehabtes Mandat verzichten und darum der 
Proteſt. 

Wie heut die „Polska Jachodnia“ mitteilt, tiber die 
erſte Sitzung des neuen Wolewodſchaftscats bereits am 4. 


und eine Sitzung des Seims fordere, damit die Angelegen⸗ Februar ſtatt. Die Wirkung der Beſchlüſſe der Bunget- 
heit mit dem Wofewodſchaftsrat von der einzig für dieſe | Lommiffion wirken aljo fabelhaft. Wollte man zwiſchen 
zuſtandigen Stelle, den Schleſiſchen Seim geklärt werde. Schleſiſchen Seim und Wojewoden eine einträgliche Ju: 
Man nahm von weiteren Diskuſſionen Abſtand und gegen ſammenarbeit, jo hätteges dieſer Zwischenfälle nicht bedurft. 
die Stimmen der Sanatoren Janitzki und Num feld Wir wollen abwarten, wie ſich die Dinge weiter geſtalten 
wurde der Antrag Korfanty angenommen. Die Bud⸗ werden. 


getkommiſſion ſtellte daraufhin ihre Arbeiten ein. 


Schwimmverein. 
o. Der 1. Schwimmverein Siemiangwice veranſtaltet am 
Sonnabend, den 2. Februar, im Vereinslokal ein Faſchlngsver⸗ 
gniigen in Form eines Strandfeſtes. Mit dieſer Veranſtaltung 
tritt dieſer Verein ſeit Jahren zum erſtenmal wieder in die 
Oeffentlichkeit und wird ſich die größte Mühe geben, den Teil: 
nehmern etwas Beſonderes zu bieten. 


Sonnabend, den 2. Februar 1929. 

6 Uhr: hl. Meſſe für verſt. Prieſter, Int. Meßbund 

730 Uhr: hl. Meſſe für die Parochianen 2 

8,30 Uhr: hl. Meile zun hl. Aloiſſus aus dom deutſchen 
Junglingsvereiu. 

10,15 Uhr hl. Meſſe zur göttl. Vorſehung, Muttergottes 
von der immer währenden Hilfe für lebende und verſt. aus der 
Familie Woitynef 

Evangeliſche Kirchenoemeinde Laurahülte 
Freitag. den 1. Februar 199. 
7,30 Uhr: Kirchenchor (Damenprobe). 


Aus der Woſewodſchaft Schleſien 


Vom Schiedsgericht Oberſchleſien 

Der neue polniſche Staatsvertreter beim Schiedsgericht 
für Oberſchleſien, der gleichzeitig auch das Amt des Staats⸗ 
vertreters bei der Gemiſchten Kommiſſion für Oberſchleſien 
wahrnimmt, der bisherige ſtellvertretende Staats vertreter 
heim deutſch⸗polniſchen Calpagerist in Paris, Kaſimir 
Sonchocti iſt in den letzten Tagen in Beuthen eingetroffen 
und mit der Uebernahme der Akten der polniſchen Staats⸗ 
vertretung bei dem deutſch⸗polniſchen Schiedsgericht für 
Dberichlenen und der Gemiſchten Kommiſſion für Oberſchle⸗ 
Ren beſchäftigt. 

Dagegen iſt der Nachfalger des Mitte November ver⸗ 
ſchleten polniſchen Beiſitzers beim Schiedsgericht für Ober⸗ 
ſchleſten immer noch nicht ernannt. 


Kino⸗Bericht. 

8 Es kann vorkommen, daß man die Sprache arm fin: 
det Trotz ihres ſcheindaren Wortreichtums darum arm. 
weil man in gewiſſen Situationen, bei ſtarken Eindrücken 
und Gefühlen doch immer die gleichen Worte gebrauchen 
muß. wenn man ſo gerne neue pragen möchte. 

So geht es einem bei dem Film „Anna Karenia“ na 

dem gleichnamigen Roman von Leo Tolſtoi. Man mei 

nicht recht, was man bei dieſem Kunſtwerk, denn als ſolches 
iſt der Film auzuſprechen, zuerſt hervorheben ſoll: Die un⸗ 
erhörte Regie, die unvergleichlichen Bilder, deren klare 
Weichheit, deren Beleuchtung wirklich großartig ſind — nie⸗ 
mals eine Verzerrung in den Großaufnahmen, dagegen 
Momente von Schönheit des Ausbruds — oder das Spiel 
der zwei Menſchen Greta Garbo und John Gilbert. Greta 


Garbo iſt nicht das, was man landläufig eine Schönheit 


nennt, dieſe ſchlanke, feine Frau mit den wundervollen Au⸗ 
gen und dem feinen Näschen, dem weichen Kinn und dem 
lügen Mund. — Aber ſie ift viel mehr als ſchön, ſie iſt be⸗ 
zunbernd, ſie iſt wirklich das junge, keuſche, reine Weib, das 
nicht ſündigen will, zu dem die Liebe kommt in ihrer ganzen 
Süße und Qual, fie wehrlos macht, daß fie ihr verfällt — 
wie dem Schickſal, gegen das es kein Auflehnen gibt. Man 
wird in nicht vielen Filmen Liebesſzenen zweier Menſchen 
jo wundervoll diskret ind jo heiß, eren an zu 
ſehen bekommen wie in „Anna Karenia“. Und in ihren 


Der neue Preſſereferent bei der Wojewodſchaft 
Zum Nachfolger für den aus ſeinem Amte ſcheidenden Preſſe⸗ 
teferenien bei der Wojewodſchaft. Przybylla, der bekannlkich 
dank feiner Zugehörigkeit zur Sanucja zum fommiljariihen Ges 
meindevorſteher von Chropaczow ernannt worden ilt, wurde der 
Bibliothekar des Schleſtichen Sejm, Dr. Lutmen, nominiert. 


Mehr polniſche Saifonarbeiter nach Deulſchland 


Das zwiſchen dem volniſchen Auswandereramt und der deut⸗ 
ſchen Arbeiterzentrale vor einigen Tagen in Warſchau unterzeich⸗ 
nete Abkommen ficht für dieſes Jahr ein Kontingent von 63 000 
polniſchen Saſiſonarbeitern beiderlei Geschlechts vor, während im 
Vorjahr die Zahl derſelben nur 50 000 betrug. 


Eine ſchwere Bluttat in Schoppinitz 

In der geſtrigen Nachmittagsſtunde kam es auf der ulice 
Sienkiewicza in Schoppenitz zu eiuer blutigen Rauferej. Ein 
gewiſſer Pietrzykowski, Grjewezyl und Krafczyk ſtießen mit der 
Gegenpartei zuſammen, die auf einen gewiſſen Kozur lauerte, 
um ihm eins auszuwiſchen. Die Meſſerhelden waren mit Hatke⸗ 
meſſern, Bohrern und anderen ſcharſen Werkzeugen ausgeſtattet. 
Im Laufe der Schlägerei wulde Pietrzykowski mit dem Bohrer. 
den er. um Kozur aus dem Wege zu räumen, ſelbſt mitgebracht 
hat, derart ſchwer in der Magengegend verwundet, daß ihm ein 
Da em aufgeriſſen wurde. Gaſewezyk entkam mit einer ſchweren 
Kopfverletzung, während Pielrzykowsti im ſchwerverletzten Zu: 
ſtaude ins Gemeindelaza reit überführt wurde, wo ihm durch Dr. 
Spiller die erſte Hilfe zuteil wurde. Der Schwerverletzte liegt 
in einem hoffnungsloen Zuſtande darn jeder. Die Sosno⸗ 
witzer Pol ize ipatrouille nahm Krafczyt feſt. 


ſchütternd. Man glaubt ihr, was fie darjtellt, man vergißt, 
daß es ein Spiel iſt. man erlebt bebend und innerlich voll 
Schmerz die Tragik dieſer beiden ſchönen, jungen Menſchen 
mit — tann es einen größeren gi ‚fur ein Filmwerk ge- 
ben? And nicht der verfeinerte Gefühlsmenſch, der (Hrok: 
ſtadtmenſch, der vielleicht ſich ſelbſt und ſeine 


ehnſucht in 


der ein warmes Herz hat, muß mitgehen, der naiv ompfin⸗ 
dende. genau jo wie der komplizierter Veranlagte. Weil es 
das alte, l Liebeslied in feiner gangen Süße und 
ſeinem tiefen Leid ift, das in dieſe wundervollen, auch kild⸗ 
mäßig wundervollen Szenen vorübergleitet Man braucht 
Minuten, um wieder in das reale Leben zurückzufinden, 
wenn es im Kino gell wird. Dieſer exſchütternde Film 
läuft von Freitag bis Moutag in den Hiefigen Sammer: 
lichtſpielen Rebſt einem humoriſtiſchen Beivrogramm. Wer 
den Film verſaumt, iſt um ein Ereignis ärmer. Siehe 
heutiges Inſe rat! 


Sotiesdienſtordnung: 


Rath, Pfarrkirche St. Antonius. Laurabütte. 
8 Freitag, den 1. Februar 1929. 
6 Uhr: hl. Meſſe zum Herzen Sein. 
7 Uhr: hl. Meſſe für ein Jahrkind aus der Familie Nieſobski. 
7.30 Uhr: hl. Meſſe für verſt. Sophie und Otto Jagla und 
Rofalie Jablonka. 


Kattowitz und Umgebung. 

Einfonie-Konzert in Kattowitz. Am Montag, don 4. Februar, 
veranſtaltet die Deutſche Theatergemeinde in Kattowitz im 
Staditheater ein großes Sinfoniekonzert. Hierzu iſt das ver 
ſtärkte Orcheſter des Oberſchleſiſchen Landestheaters gewonnen 
worden. Das Orcheſter iſt zirta 30 Mann ſtark. Die Leitung 
liegt in den Händen des eriten Kapellmeiſters Schmitt 
Kempter. Einen beſonders ſenſationellen Charakter erhält das 
Konzert dadurch, daß die „ünfoniſche Fantaſte“ von dem Katro⸗ 
witzer Muſikpadagogen und Komponiſten Profeſſor Robert 
Jaeger dabei jcine polniſche Uraufführung erleben wird. 
Profcſſor Jaeger wird fein Werk ſelbſt Dirigieren. Die große 
Uraufführung erlebte dieſes Werk im Bachſaale zu Berlin durch 
das Berliner Sinfontcorcheſter. Emil Bohnte jelbit hatte 
das Werk einstudiert. Profeſſor Jaeger war nach Berlin einge 
laden worden, um bei der Uraufführung die Sinfonie jelbjt zu 
dirigieren. Die Berliner Kritik hat ſich zu der Kompoſition 
durchaus zuſtimmend geäußert. Anfang Dezember wurde die 
„ſinfoniſche Fantaſie“ durch das Orcheſter des Landestheaters in 
Beuthen aufgeführt. Auch die oberſchleſiſche Kritik war durch⸗ 
aus poſitiv. Dem Kattowitzer Publikui ſteht alſo ein ganz be: 
ſonderes muſikaliſches Ereignis bevor. Wir machen die muſik⸗ 
liebenden Kreiſe darauf aufmerkſam, daß der Vorverkauf für 
das Konzert bereits an der Kaſſe des Deutſchen Theaters, Rat⸗ 
hausſlraße, begonnen hat. Telephon 1647. 

Volkshochſchule Kattowitz. Neue engliſche Kurſe. Am 
morgigen Freitag um 7 und 8,15 beginnt ein neuer engli⸗ 
ſcher Kurſus bei Lektion 15 des Lehrbuches. Am kom⸗ 
menden Montag um 7 Uhr beginnt ein Kurſus bei Lektion 
25. — Am Mittwoch, den 13. 2. beginnt Studienrat Birkner 
einen Lektürekurſus für Fortgeſchrittene um 8 Uhr mit 
Galsworthy, Selected Tales. — Meldungen von Neuhinzu⸗ 
tretenden, auch probeweiſe geſtattet, für die erſten Kurſe 
beim Beginn, für den Lektürekurſus in der Buhbandlung 
von Hirſch. 

Eichenan. (Kuh 14 Jahren aus der Gefangen: 
ſchaft zurück.) Der Hauer Stoſchek aus Eichenau, der 1911 
als Landwehrmann in den Krieg zog, geriet 1915 in ruſſiſche 
Gefangenſchaft Da er io niele Jahre von ſich nichts hören 
ließ, wurde er für tor erklärt. Nun iſt der Tote auferſtanden 
und kehrte zu ſeiner Familie jurſick. Seine Sohne von denen 
1 auch im Felde waren, leben in Deutſchland. Nur zwei Töchter 
hat er noch zu Hauſe angetroffen. Seine Frau jtarb im Mai 
v. Jahres. Fünf Söhne und 3 Töchter werden ſich gewiß 
freuen ihren totgeglaubten Vater wieder zu jehen. 


Königshütte und Umgebung. 
Gefährdung der Jugend durch Alkohol. 


In bezug der fortſchreitenden Demoraliſterung der heran» 
wacktenden Jugend, beſchloſſen die Verwaltungsbehörden einen 
energiſchen Kampf gegen die Alkoholſeuche aufzunehmen, weil 
die Statistiken beweiſen, daß auf Grund des übermäßigen 
Alkoholgenußes die kriminaliſtiſchen Falles immermehr zunchmen. 
Es wurde jchr oft feſigeſtellt, daß in letzter Zeit in zunehmendem 
Maße alkohol iſche Getränke in Cafees, Reſtaurationen und Gaſt⸗ 
häuſern verabreicht worden jind. 
heit mehr, daß Jugendliche in den Straßen betrunken herum⸗ 
torkeln und durch ihr Venehmen öffentliches Aergernis erregen. 
Regelmäßige Kontrollen durch Aufſichtsbeamte ſollen dieſem 
Uebel ſtenern. Alle Gaſtwirte uſw. die Jugendlichen alkohaliſche 
Getränken verabreichen, werden zur gerichtlichen Verantwortung 
gezogen. außerdem droht ihnen die Entziehung der Schankton⸗ 
zeſſion. 


Deutſches Theater. Heute. Donnerstag, kommt die große 
Verdiſche Oper „Die Macht des Schickſals“ zur Aufführung. Wir 
machen au? dieſes künſtleriſche Ereignis ganz beſonders aufmert⸗ 
fam. — Dienstag, den 5. Februar, finder ein zweites Gaitipiel 
der Tegernſcer ſtatt. Geſpielt wird „Der Jäger von Fall“, ein 
Volks ſtück mit Geſang, Tanz, Schuhplattler von Ludwig Gang⸗ 
hofer. — Tonnersing, den 7. 


„Die ſchöne Helena“, Operette von Offenbach. — Sonntag, den 
17. Februar: Nachmittags „Die Herzogin von Chicago“ und 
abends „Die ſchöne Helena“. Der Vorverkauf beginnt 5 Tage 
vor jeder Vorſtellung. Kaſſenſtunden von 10 dis 13 und 17.30 
bis 18.90 Uhr. Tel. 150. 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Freitag bis Montag 5 
Ein Film der alle Herzen erſchütttert! 


Anna Narenina 4 


nach dem berühmten Roman von Leo 
To lſt o] 

Die Tragödie einer verbotenen Liebe, 
ein heißes Glück, das an der unbarm⸗ 
herzigen „Moral“ der Geſellſchaft 
ſcheitert. 


In den Hauptrollen: 


Greta Garbe 
John Gilbert 


Hierzu: 


Ein humoriſtiſches Beiprogramm. 


—̃— ———— 
G haben stets Ihre 

Anzeigen, sobalp 

Sie dieselben in unserer 


weit verbreiteten Zeitung bekannt 
geben. Ein Versuch wird S üeberzeugen! 


Es iſt heute keine Selten⸗ 


Februar: „Menſchen des Unter⸗ 


| 


KANOLD 


SAHNENBONBONS 


von unübertrefilicher Güte 


Zu haben in Zuckerwaren-Handlungen 


General-Vertreter Ignacy Spira 


bor) nud in Chorulla (Kreis 


gangs“ von Rudolf Fitzek. — Donnerstag, den 14. Februar: n. Chr. von Sacrau (Kreis Oels) hat. 


ſich in einer gruftartigen, rechteckigen Steinſetzung von 9:9 


Schwientochlowitz und Umgebung. 

Zwei Opfer einer Kohlengas vergiftung. In 
Chropacjow wurde eine Witwe und eine Bekannte von ihr, die 
dort zn Beſuch meilte, in der Wohnung leblos aufgefunden. Der 
ſofort Herbeigeräfene Arzt ſtellte bei einer Fran den Tod jch, 
während die andere mit ſchwachen Lebenszeichen ins Lazarett ein⸗ 
geliefert wurde. Kohlengasvergijtung iſt die Urſache des Unglü ts. 


Pleß und Umgebung. 
Selpſtmord oder Unglücksfall. 

Der Sireckenläufer Nieradzik fand auf der Eiſenbahnſtrecke 
wilden Pelrowitz—Nitolai die ſchrecklich verſtümmelte und 
vollſtändig zerſtückelte Leiche des Lotomotivführers Emanuel 
Jagla aus Kattowin. 

Ob Selbſtmord oder ein Unglücksfall vorliegt, hat vorläufig 
die ſofort eingeleitete Unterſuchung noch nicht ergeben. 


Vielitz und Umgebung 

Beim Holzſällen tödlich verunglückt. Der in den Kaminitzer 
Waldungen beſchäftigte 72 Jahre alte Arbeiter Schnür verun⸗ 
glückte beim Holzfällen tödlich Angeblich infolge eigener Un⸗ 
vorſichtigteit wurde er von einem ſturzenden Banm um Kopf 
getroffen, wobei ihm die Schadeldecke geſpalten wurde Der 
Tod trat auf der Stelle ein. — 


Republik Polen 


Petrikan. (Zwei Leichen auf dem Erſenbahn⸗ 
damm.) Auf der Eiſenbahnſtrecke Petrikau -Baby ereigneten 
ſich geſtern zwei Unglücksfälle. Gegen 5 Uhr nachmittags wurde 
der 21 Jahre alta Lein Krzeiuk, Fabrikurbeiter aus dem Dorſe 
Kogow, Gemeinde Boguflawice, von einem Zuge überfahren und 
auf der Stelle getötet. Krzeiuk kehrte aus Moszezenica zurück, 
wo er Bekannte zu ſeiner Verlobung eingeladen hutte. — Gegen 
$ Uhr abends wurde auf der Station Baby der Stredenwär:er 
Jakubiec von einem Zuge überfahren. Jakubiec hatte auf der 
Station von den Waggons Kohle geſtohlen. Plötzlich kam ein 
anderer Zug angefahren und erfaßte ihn, noch ehe er zur Seite 
ſpringen konnte. Ihm wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt. 
Bei beiden Leichen wurden Polizeipoſten bis zum Eintreffen 
der Anterſuchungsbehörden aufgeſtellt. — 


Deukſch-Oberſchleſien 


Wichtige Funde der oberſchleſiſchen Bodenforſchung. 


Von der Oberſchleſiſchen Provinzialdenkmalpflege 
für Bodenaltertümer wird uns über ihre Arbeiten in 
der Zeit vom 1. April bis 1. Oktober 1928 geſchrieben: 


Die Grabungstätigkeit der Bergung gefährdeter wichtiger 
Funde im Aaſchluß an die Beſtimmungen des Ausgrabungsge⸗ 
ſetzes war beſonders rege. Zn nennen ſind hier vor allem Un: 
terſuchungen im Heimakort Eichendorffs Lubowitz (Kreis Rati⸗ 
Groß Strehlitz. In Lubowitz 
konnten mit Unterſtützung der Natiborer Kreisverwaltung 30 
Gräber der jumgien Bronzezeit, ſowie einige germanische Grab: 
funde des 3. Jahrhundert n. Chr. geborgen werden. In 
Chorulla ſtieg die Zahl der unterſuchten Gräber auf dem Fried⸗ 
hof der füngſten Bronze und älteren Eiſenzeit von 119 auf 176 
und auf dem germaniſchen Urnenfeld des 3. Jahrh. n. Chr. von 
42 auf 47. Die weitere Ausgrabung dieſes germaniſchen Fried⸗ 
hofs hatte ferner ein Eimgelergebnis von hervorragender Be: 
deutung. 

Es gelung zum eiſten Male, eine gewaltige Grabanlage mit 
zahlreichen Steinſetzungen naher planmäßig zu unterſuchen, die 
ihre Vergleichsſtücke in den ſeiner Zeit größtenteils nicht aus⸗ 
reichend ergrabenen germaniſchen Fürſtengräbern des 4 Jahrh. 
Die Grabgrube befand 


Meter Ausdehnung und war von 3 langen Steinblöcken über⸗ 
deckt. Sämtliche Steine der ſeltenen Anlage wurden genau be⸗ 
meſſen, jo daß ſpäter im Ratidorer Muſeum eine verkleinerte 
Nachbildung aufgestellt werden wird. 


DAS 
ELE 3ANTE 


BRIEFPAPIER 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPOLKA AKCYYNA 


FILIALE LAURAHUT TE 


Kraköw, Poselska 22. 


Die Funde unterſckeiden ſich in den Hauptzügen trotz der 
hervorragenden Art der Grabanlage auffallenderweiſe nickt von 


den Beigaben der ſonſtigen beachtenswerten Gräber dieſes reichen 


germaniſchen Friedhofes Beſonders bemerkenswert 
aus dem großen Grabe cine bisher für ganz Schleien 
artige eiſerne Schnalle. 

Die neu geborgenen Gräber des Arnenfriedhofes der jüng 
lien Bronze und älteſten Eiſenzeit in Chorulla find beſonders 
auf Grund der Beobachtungen Über Verſchiedenheiten im Grab- 
brauch bemerkenswert. Eine Seltenheit für Oberſchleſien iſt aus 
einer der fraglichen Beſtattungen der älteſten Eiſenzeit ein be⸗ 
maltes Tongefäß. 

Von der wiſſenſchaftlichen Arbeit der Provinzialſtelle it die 
Bearbeitung der oberſchleſiſchen germaniſchen Krauſengefäße des 
4. Jahrh. n. Chr. hervorzuheben, die in der Berichtszeir zuſam⸗ 
mengeſtellt und veröffentlicht wurde, (Mannus, 5 Erg.⸗Bd., Foſt⸗ 
ſchrift zum 70. Geburtstag von Profeſſor Koſſina). Die Stein: 
ze itforſchung der Provinzialſtelle befaßte ſich weiter insbeſondere 
mit der neu entdeckten Kulturgruppe, mit Kamm- und Grübchen⸗ 
keramik. In Verbindung mit der Provinzialdenkmalpflege für 
Bodenaltertümer wurde ferner, dank der fretwilligen Mitarbeit 
verſchiedener Helfer aus der Provinz und unter Beteiligung 
der Provinzialſtelle für Naturdenkmalpflege, die auch für die 
urgeſchichtlichen Forſchungen in Oberſchleſien beſonders wichtige 
palaobotaniſche Unterſuckung der oberſchleſiſchen Moore auf 
Grund des Verfahrens der Pollenanalyſe begonnen. 


iſt u. a. 
einzig 


Kattowitz — Welle 416. 
11.56: Wetterbericht und Zeitanſage. 


15. 15: Der 
ſchiedene Vorträge. 16: Schallplattenkonzert. 17: Polniſche Ger 
ſchichtsſtunde 17.35: Vortrag. 17.55: Volkstümliches Konzert, 
übertragen aus Warſchau. 18.50: Verſchiedene Vortrage. 2.15: 
Sumphonie⸗Konzert. Uebertragung aus Warſchuu. 22.30. Preſſe⸗ 
berichte und Zeitanſage. 23; Bücherſtunde in franzöſiſcher Sprache 
für Ausländer. 0 
Warſchan — Welle 1111.1. 

Freitag. 12.10: Schallplattenkonzert. 13: Vortrag. 15.10: 
Zeitſchriftenrundſchau. 15.50: Schallplattenkonzert. 17: Vortrage 
aus Wilna. 17.55: Mandolinenkonzert. 2015: Symphontekon⸗ 
zert, übertragen aus Warſchau, dann Abendberichte. 


Freitag. 


Gleiwitz Welle 326.4. Breslan Welle 321.2. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

(Rur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſiände der 

12.20— 12.55: Konzert für Verſuche 

12.55 bis 18.00. 


11.15: 
Oder und Tagesnachrichten. 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 


Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30, Zeitanſage, Wetterbericht. Wirtichafts⸗ und Tagesnach⸗ 


13.15-14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
15.20 15.35: 


richten. 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. ) 


Erſter landwirtſchuftlicher Prersbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftliche: Preis» 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterde⸗ 


22.60: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenacheichten. 
22.30— 4.00: Tanzmunk (si: 


richt. 
Zuntwerbung*) und Sportfunk. 
bis zweimal in der Woche). 

) Außerhalb des Programms 
ſtunde A.⸗G. 


der Schleſiſchen Fuat⸗ 


16: Stunde und Wochenſchau des 
Hausfrauendundes Breslau: 16,30: Unterhaltungskonzert. 18: 
Schleſiſcher Verkehrsverband. 18,15: Stunde mit neuen Wiuils 
büchern. 18,41: Uebertragung aus Gleiwitz: Das geiſtige Wer⸗ 
den in Oberſchleſien. 19,25: Stunde der Deutſchen Reick spoſt. 
19,50: Hans Bredow⸗Schule, Abt. Handelslehre. 20,15: Datterich. 
Anſckließend: Rund um Europa. 22. Die Abendberichne und 
Abt. Handelslehre. 


Freitag, den 1. Februar. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mal in Kattowin, 


Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 gr. odp. 


Katowice. Kosciuszki 29. 
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Drucksachen 


Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 
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